
Melde- und Schaltbussystem KOMES
Ausschreibungstexte

Kommunikatives Melde- und Schalt-Bussystem KOMES zur Stellungsanzeige von Endschaltern (Sensoren) sowie zur Überwachung und Durchführung von Schaltfunktionen bei Stellantrieben (Aktoren). Datentransfer erfolgt in Form von elektrischen Signalen über Busleitung, wobei Einzel-, Gruppen- oder zentrale Befehle möglich sind. Die Busleitung kann als Linien- oder als Ringleitung ausgeführt werden.

Einsatzgebiete:

- Brandschutzklappen

- Jalousieklappen

- Fenster

- Brandschutztore (über KESS)

- Rauchmelder (über SMB-RSA oder KESS)

- Ventilatoren etc.

Standardmäßig wird KOMES als Stand-alone-System eingesetzt. Mit zusätzlichen Modulen ist auch eine Einbindung in übergeordnete GLT-Systeme möglich.

Vollkompatibles System zur Einbindung aller Endschalter verschiedenster Herstellerfabrikate und Stellantriebe mit 24 V DC Versorgungsspannung (SCHAKO Typ ELD).

Bestehend aus dem Mastergerät KOMES-MGF mit Gehäuse in 19“ Ausführung, mit Netzteil zur Bus-Spannungsversorgung und integriertem LCD-Display zur Klartextanzeige von Ereignissen und Informationen von bis zu zehn Bus-Modulen (HES, KESS, SMB, LB). Zur Anlagenerweiterung kann das Mastergerät durch die Slavegeräte KOMES-SGF 10 / 20 / 30 um 10, 20 oder 30 weiteren Meldepunkte ergänzt werden. Geschleifter Anschluß von bis zu 200 HALL-Endschaltern HES oder bis zu 50 kompatible Endschalter KESS a 4 Meldepunkte über geschirmtes Kabel (J-Y(St) Y-Kabel 2 x 2 x 0,6) als Busleitung. Auch können in Verbindung mit Line-Booster bis zu 50 SMB-Module an ein Mastergerät KOMES-MGF angeschlossen werden. Die maximale Leitungslänge beträgt 1000 m. Das Mastergerät speichert bis zu 32000 Meldepunkt-Meldungen ab und ermöglicht so die Erstellung eines Wartungsprotokolls. Bei Ausfall des Mastergerätes, bei defekten Modulen oder bei Kurzschluss, Überlast bzw. Kabelbruch erfolgt eine automatische Fehlerlokalisierung, -protokollierung und Anzeige über LED‘s als auch über Display. Im Mastergerät ist zur Anbindung an übergeordnete DDC-/ GLT-Anlagen, eine potentialfreie Sammelstörmeldung integriert.

Die Übergabe von Einzelstörmeldungen oder von Gruppenstörmeldungen ist möglich. Bei Verwendung einer Relaiskarte kann die Gruppenbildung der Relaiskontakte mit dem KOMES-PC-Programm programmiert werden. Eine Gewichtung der einzelnen Gruppen ist möglich. 

Die Busleitung kann als Linien-, Ring- oder als Multi-Ringleitung bzw. auch gemischt ausgeführt werden.

Bereits ab einer einzelnen Unterbrechung der Ringleitung wird diese mit physikalischer Position der Unterbrechung am Mastergerät angezeigt. Bei Nachrüstung können weitere Module (HES, KESS, SMB, LBF) aufgeschaltet werden.

Das Mastergerät ist gegen Verpolung und Überspannung geschützt.

Fabrikat: SCHAKO Typ KOMES-MGF
- Vorbereitet für EIB-Datenausgang.

EIB-Datenausgang KOMES-EIB zur Einbindung des KOMES-Systemes in eine übergeordnete GLT-Anlage auf EIB-Basis. Das KOMES-MGF erstellt EIB-Systemtelegramme zur Stellungsanzeige von HES / KESS / SMB innerhalb eines EIB-Systems. Bei Änderung einer Endschalterstellung wird ein Telegramm generiert, sowie ein Telegramm für die Sammelstörmeldung. Entsprechend der Störmeldung am KOMES-MGF wird die Sammelstörmeldung auch zur Anzeige einer Überlast, HES-Fehler usw. verwendet. 

Fabrikat: SCHAKO Typ KOMES-EIB
Slavegerät KOMES-SGF in 19“ Ausführung, zum Anzeigen weiterer Meldepunkte.


- für bis zu 10 zusätzliche Meldepunkte.

Fabrikat: SCHAKO Typ KOMES-SGF 10
- für bis zu 20 zusätzliche Meldepunkte.

Fabrikat: SCHAKO Typ KOMES-SGF 20
- für bis zu 30 zusätzliche Meldepunkte.

Fabrikat: SCHAKO Typ KOMES-SGF 30
PC-Programm KOMES-PC zur Monitoranzeige der Endschalterstellungen in einem bauseitig zu erstellenden Lageplan. Im bauseitig zu erstellenden Lageplan können die einzelnen Komponenten gekennzeichnet werden.

Schnelle Visualisierung der Störmeldung durch Bildschirmrefresh mit Anzeige der Fehlermeldung sowie Protokollierung und Ausdruck der Endschalterstellungen, der Ausfall- oder Wartungszeiten. Mit KOMES-PC kann auch nachträglich die Endschalteradressierung, und die Gruppenbildung geändert werden. Ebenso ist das Programmieren der Uhr im Mastergerät KOMES-MGF möglich. Die Installation und die Programmierung hat bauseits zu erfolgen. Das Programm ist lauffähig unter Windows 95, 98, 2000, ME und XP.

Fabrikat: SCHAKO Typ KOMES-PC
Schaltmodul KOMES-MBF mit Gehäuse in 19“ Ausführung, mit integrierten Schaltern zur Durchführung von manuellen Schaltbefehlen. Anschluss an den HES-BUS. Das MBF12 verfügt über 12 Kipp-Schalter und das MBF24 verfügt über 24 Kipp-Schalter.

Die Programmierzuordnung der Schaltbefehle erfolgt bauseits über KOMES-PC.

- Für bis zu 12 Kippschalter

Fabrikat: SCHAKO Typ KOMES-MBF12
- Für bis zu 24 Kippschalter

Fabrikat: SCHAKO Typ KOMES-MBF24
Optisch gekoppelter Line-Booster Typ LBF in 19“ Ausführung, mit Potentialtrennung zur Verstärkung der Spannungsversorgung in der Busleitung für die SMB-Module. Die Spannungsversorgung erfolgt über die Bus-Leitung (Linien-, Ring-, Multi-Ringförmig). Dieses sichert auch die Energieversorgung bei Leitungsunterbrechungen.

Eingebaute Leistungstrenner ermöglichen den Einsatz für bis zu 20 über SMB-Module angeschlossene Stellantriebe. Entsprechend der vorhandenen Energie werden die Stellantriebe in Gruppen nacheinander geöffnet. Die Gruppenbildung erfolgt vollautomatisch durch das System. Die Gruppenzuordnung kann auch nachträglich umprogrammiert werden. Dies bewirkt, dass das Öffnen der Stellantriebe unter Umständen in mehreren Schritten erfolgt. Durch die Anzahl installierter Line-Booster läßt sich die Zahl der gleichzeitig zu öffnenden Stellantriebe variieren. Das System kann so ausgelegt werden, dass ein paralleles Öffnen aller Stellantriebe möglich ist. Unabhängig vom Line-Booster erfolgt bei, mit Federrücklaufantrieben ausgerüsteten Brandschutzklappen, das Schließen aller Brandschutzklappen simultan über den Federrücklauf der Stellantriebe.

Die Stromaufnahme beträgt 1,6 A. Die Ausgangsleistung beträgt 150 W. Die Nennspannung beträgt 230 V AC ± 10 %, 50 Hz. Der Line Booster ist primär und sekundär abgesichert, kurzschlussfest (selbsttätig rückstellend), verfügt über Überlast-, Überspannungs- und Übertemperaturschutz.

Fabrikat: SCHAKO Typ LBF
Frei programmierbare Relaiskarte KOMES-RKF für potentialfreie Schaltkontakte zur Anbindung an GLT-Systeme (nicht EIB). Eine Gewichtung der einzelnen Ausgänge ist möglich.

- für bis zu 10 Störmeldeanschlüsse mit LED-Anzeige.

Fabrikat: SCHAKO Typ KOMES-RKF 10
- für bis zu 20 Störmeldeanschlüsse mit LED-Anzeige.

Fabrikat: SCHAKO Typ KOMES-RKF 20
Störmelder STM A-100 mit vier potentialgetrennten Eingängen zur Aufschaltung von potentialfreien Kontakten der Relaiskarte KOMES-RKF oder der Sammelstörmeldung (potentialfreier Kontakt) des Mastergerätes KOMES-MGF. Die hinterlegte Information wird dann an angeschlossene Telekommunikationsgeräte weitergeleitet.

Mit vier potentialgetrennten Ausgängen können Schaltbefehle von Telekommunikationsgeräten über den Störmelder an das KOMES-System weitergeleitet werden. Die gewünschten Schaltfunktionen müssen über das KOMES-PC-Programm programmiert werden.

Der Störmelder muss mit der mitgelieferten Störmelder-Software programmiert werden. Installation und Programmierung bauseits.

Der Anschluss an das Telefonnetz erfolgt über ein mitgeliefertes Telefonkabel (TAE-Stecker).

Übertragung folgender Dienste:

Analog: SMS Dienste, Fax Gruppe 3 Voice Funktion, Email

Fabrikat: Schako Typ STM A-100
LON-Ausgangsmodul LRAS 4/1 mit vier Schließern. Durch Aufschalten der potentialfreien Kontakte des LRAS auf ein KESS- Modul können Schaltbefehle an das KOMES - System weitergeleitet werden.

Fabrikat: Schako Typ LRAS 4/1
LON-Eingangsmodul LOES 4A zur Weiterleitung von Meldeinformationen aus dem KOMES-System an das LON-System. Zum Weiterleiten von Meldeinformationen muss das LON-Eingangsmodul über eine Relasikarte KOMES-RKF angesteuert werden.

Fabrikat: Schako Typ LOES 4A
Verschleißfreie HALL-Endschalter Typ HES zur Erfassung der Klappenstellung "AUF", "ZU", oder "Zwischenstellung" incl. Verteilerdose zur Anbindung an die Bus-Leitung. Anschluss mit Wago-Klemmen. Mit automatischer Adressierung welche nachträglich geändert werden kann. Spannungsversorgung der HALL-Endschalter über Busleitung. Der HALL-Endschalter ist werkseitig an die Klappe angebaut und verdrahtet.

Fabrikat: SCHAKO Typ HES
Kompatibles Endschaltermodul Typ KESS zum Anschließen von konventionellen Endschaltern oder zur Erfassung von externen Störmeldungen über potentialfreie Kontakte. Inklusive Verteilerdose zur Anbindung an Busleitung. Anschluß mit Federklemmen. Einbindung von herstellerunabhängigen, konventionellen Endschaltern in das KOMES-System und Anzeige der Endschalterstellungen.

Erfassung von Montagefehler (nur KESS-Level 2)

Einbindung von Schaltbefehlen in das KOMES-System zur Steuerung von SMB-Modulen.

Fabrikat: SCHAKO Typ KESS
Switch-Motor-Booster Typ SMB zum Anschluss eines 24V DC Stellantriebes (SCHAKO Typ ELD) an die Busleitung. Auch können in Verbindung mit Line-Boostern bis zu 50 SMB-Module an ein Mastergerät KOMES-MGF angeschlossen werden. Die Spannungsversorgung erfolgt über die Bus-Leitung (linien-, ring-, multiringförmig). Dieses sichert bei ringförmigem oder multiringförmigem Anschluss die Energieversorgung bei Leitungsunterbrechung. Mit dem SMB-Modul wird die Stellungsanzeige ("AUF", "ZU" oder "Zwischenstellung") der im Stellantrieb integrierten Endschalter weitergeleitet und Stellantrieb-Schaltfunktionen durchgeführt. Die Schaltfunktionen können über KESS oder SMB-RSA ausgelöst werden. Das SMB-Modul überwacht die Stellantrieblaufzeit, die Federmotorschließzeit und die Stromaufnahme und kann so z.B. auch durch erhöhte Stromaufnahme Verschmutzungen oder Beschädigungen an der Brandschutzklappe feststellen. Das SMB-Modul verfügt über eine Eigendiagnose die ständig aktiv ist. Die automatische Adressierung mit physikalischer Positionserkennung kann mit dem KOMES-PC-Programm nachträglich geändert werden. Das SMB-Modul erkennt und lokalisiert defekte Stellantriebe und Anbauteile sowie Verdrahtungs- und Installationsfehler. Eine Sicherung gewährleistet die Kurzschlussfestigkeit.

-
SMB - Standardeinstellung:

Standardmäßig ist das SMB-Modul so eingestellt, dass die Stellantriebe über einen Schaltbefehl ausgelöst werden. Dieses bedeutet, dass z.B. die Brandschutzklappen bei Ausfall des Mastergerätes KOMES-MGF in ihrer Stellung bleiben, in welcher sie im Zeitpunkt des Mastergerätausfalles waren. Nur bei Ausfall eines Line-Boosters sowie des KOMES-Bus-Systems werden die dem ausgefallenen Line-Booster zugeordneten Brandschutzklappen geschlossen.

Fabrikat: SCHAKO Typ SMB
-
SMB - invertierte Einstellung:

Eine invertierte Einstellung des SMB-Moduls ist ebenfalls möglich. Bei dieser Einstellung werden die Brandschutzklappen bereits bei Ausfall des KOMES-Bus-Systems geschlossen. Die einem Line-Booster zugeordneten Brandschutzklappen werden bei dessen Ausfall geschlossen.

Fabrikat: SCHAKO Typ SMB-I
-
SMB - Optokoppler:

Der Optokoppler dient zur zusätzlichen Hardwareabschaltung (schließen der Brandschutzklappe), auch ohne in der Programierung entsprechend festgelegte Zuordnung.

Fabrikat: SCHAKO Typ SMB-H
Der Switch-Motor-Booster Typ SMB-RSA kann zum Anschluss von bis zu zwei Rauchmeldern Typ RSA oder einem Rauchmelder RMS verwendet werden. Einem Rauchmelder RSA oder RMS können bis zu 50 SMB-Module zugewiesen werden, welche bei einer z.B. durch Rauch aktivierten Störmeldung, ausgelöst werden können. Die Spannungsversorgung erfolgt über die Bus-Leitung (linien-, ring-, multiringförmig). Dieses sichert bei ringförmigem oder multiringförmigen Anschluss die Energieversorgung bei Leitungsunterbrechung. Die Zuordnung der Brandschutzklappen zu den SMB-RSA erfolgt über das KOMES-PC-Programm.

Die automatische Adressierung mit physikalischer Positionserkennung kann mit dem KOMES-PC-Programm nachträglich geändert werden. Eine Sicherung gewährleistet die Kurzschlussfestigkeit.

Fabrikat: SCHAKO Typ SMB-RSA
-
SMB-RSA - Optokoppler:

Der Optokoppler dient zur zusätzlichen Hardwareabschaltung (schließen der Brandschutzklappe), auch ohne in der Programierung entsprechend festgelegte Zuordnung.

Fabrikat: SCHAKO Typ SMB-RSA-H
Optisch gekoppelter Line-Booster Typ LB-Feld mit Potentialtrennung zur Verstärkung der Spannungsversorgung in der Busleitung für die SMB-Module. Die Spannungsversorgung erfolgt über die Bus-Leitung (Linien-, Ring-, Multi-Ringförmig). Dieses sichert auch die Energieversorgung bei Leitungsunterbrechungen.

Eingebaute Leistungstrenner ermöglichen den Einsatz für bis zu 20 über SMB-Module angeschlossene Stellantriebe. Entsprechend der vorhandenen Energie werden die Stellantriebe in Gruppen nacheinander geöffnet. Die Gruppenbildung erfolgt vollautomatisch durch das System. Die Gruppenzuordnung kann auch nachträglich umprogrammiert werden. Dies bewirkt, dass das Öffnen der Stellantriebe unter Umständen in mehreren Schritten erfolgt. Durch die Anzahl installierter Line-Booster läßt sich die Zahl der gleichzeitig zu öffnenden Stellantriebe variieren. Das System kann so ausgelegt werden, dass ein paralleles Öffnen aller Stellantriebe möglich ist. Unabhängig vom Line-Booster erfolgt bei, mit Federrücklaufantrieben ausgerüsteten Brandschutzklappen, das Schließen aller Brandschutzklappen simultan über den Federrücklauf der Stellantriebe.

Die Stromaufnahme beträgt 1.6 A. Die Ausgangsleistung beträgt 150 W. Die Nennspannung beträgt 230 V AC ± 10 %, 50 Hz. Der Line Booster ist primär und sekundär abgesichert, kurzschlußfest (selbsttätig rückstellend), verfügt über Überlast-, Überspannungs- und Übertemperaturschutz.

Fabrikat: SCHAKO Typ LB-Feld.

Inbetriebnahme des kommunikativen Melde- und Schaltbussystems

Bei der Inbetriebnahme eines Komes Systemes kann aus den drei folgenden Varianten ausgewählt werden:

Ohne Bestellangaben wird bei der Inbetriebnahme die Variante a.) Inbetriebnahme (Standard) durchgeführt.

Die Inbetriebnahme umfasst folgende Tätigkeiten:

Variante  a.) Inbetriebnahme (Standard)

- Überprüfung der Abschirmung

- Überprüfung der Sammelstörmeldung und ggf. Überprüfung der Relaiskontakte

- Funktions-Programmierungsarbeiten entsprechend der Anforderungsbeschreibung

- Durchführung eines Funktionstests (stichprobenweise werden ca. 10 % der angeschlossenen Feldbusmodule ausgelöst und überpüft ob die Anzeige am KOMES-System korrekt ist, und ob die Programmierung den Vorgaben entspricht)

- Einweisung des Bedienungspersonals (sofern anwesend)

- Erstellen eines Inbetriebnahmeprotokolls

Variante b.) Inbetriebnahme mit kompletter Überprüfung der LED-Zuordnung

- Wie Variante a.) zuzüglich:

- Komplette 1:1-Überprüfung der LED-Zuordnung zu den KOMES-Komponenten

Variante c.) Inbetriebnahme mit kompletter Überprüfung der LED-Zuordnung und Anschliessen der KOMES-Komponenten an bauseitig verlegte Kabel 

- Wie Variante b.) zuzüglich:

- Anschliessen der KOMES-Komponenten an bauseitig verlegte Kabel. Anschließen der im Schaltschrank eingebauten KOMES-Komponenten an bauseitig vorhandene Anschlussklemmen.

Fabrikat: SCHAKO Typ Inbetriebnahme KOMES

Schaltschrank 19“, 

3-teilig, 12 HE, Tiefe 473 mm Wandgehäuse Elektronik-Kombi-System, vormontiert,  

Gehäuse:

Dreiteiliges Wandgehäuse, bestehend aus:

Wandelement mit geschlossener Flanschplatte oben und unten, optional austauschbar gegen Varianten zur Kabeleinführung (Zubehör), Bohrungen zur Wandbefestigung, eine Montageplatte (beigelegt), Schwenkteil mit zwei Stück 482,6 mm 19.-Profilschienen vorne montiert, mit umlaufender 25 mm Profillochung in Front- und Rückrahmen, Design-Sichttür mit Mini-Komfortgriff für Verschlusseinsätze, mit Sicherheitsschließung 3524E, optional austauschbar gegen Mini-Komfortgriff für Profilhalbzylinder, 

Aufbau:

Inklusive Einbau aller Schaltschrank Komponenten und der internen Verdrahtung bis auf Reihenklemmen

Schutzart:

IP 55 nach EN 60 529 

Belastbarkeit Schwenkteil:

60kg 

Material:

Gehäuse:

Stahlblech 1,5mm, 

Montageplatte:

Stahlblech 2,5mm, 

Sichtscheibe:

ESG 3mm 

Oberflächenausführung:

Elektrophorese tauchgrundiert, lackiert, Gehäuse RAL 7035, Sichttür RAL 7035/7015, Montageplatte verzinkt 

Abmessungen (B x H x T):
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